
 

 

 

 

Urkundlich wird die Alp Küenzlen erstmals 

im Jahr 12751, zusammen mit der Alp Isel-

ten, die am Südhang des Schynige-Platte-

Massivs liegt, erwähnt. 

 Seit 13782 urkundlich nachweisbar ist 

auch, dass die Rechte an der Alp mit einzel-

nen Liegenschaften im Tal – also im Dorf  

Bönigen – verbunden sind. In diesem Kauf-

vertrag vom 27. Mai 13782 zwischen «Hein-

rich von Underbach» und «Ulrich Schilt-

man» findet sich zu den auf  die Talliegen-

schaften geseyten Rechte der Passus «… und 

denne die rechtung, so die obgenannten Güter 

heind an der Alp an Küntzlon die gelegen sint 

in der dorfmarch von Bönigen». 

Da das ganze Gebiet nördlich des Sagibachs 

der Bäuertgemeinde gehörte, d.h. gemeinsa-

mer Besitz war, finden wir diese Rechte nur auf  Liegenschaften im südlich 

gelegenen Dorfteil. Im Kaufvertrag werden die Grundstücke, zu denen Rech-

te an Küenzlen gehörten, einzeln aufgeführt: «Under dem Holtz, am Spiss, an 

Erswanden, Nideracher, am Ried, under dem Buol, im Erlin.» 

 

 Dies im Gegensatz zur Alp Iselten, die sich im Besitz des Augustinerklos-

ters Interlaken befand (nach der Reformation Stadt und Republik Bern). 

17923 wurde die Alp Iselten geteilt und die einzeln handelbaren Berg- oder 

Kuhrechte nach und nach an Private veräussert.  

   

 17874 erteilte die Frühlingsgemeinde der Bäuert Bönigen dann einem Gre-

mium bestehend aus «Kirchmeyer Seiller, Wachtmeister Jakob Schilt und die 

zwey Pfander Christen Michel und Ullrich Seiller» den Auftrag, eine Teilung 

vorzubereiten. Erst am 8. und am 13. April 1811 schritten die Berganteil-

haber dann an zwei Einungsversammlungen zur Tat: Die insgesamt 105 Kuh-

rechte wurden auf  drei Alpteile aufgeteilt, die einzelnen Rechte grösstenteils 

durch das Los bestimmt. Dem «Läger» wurden 47, «Alpbüglen» 30 und dem 

«Schwand» 28 Kuhrechte zugeteilt.   Transkript 
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